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Auszug aus dem Protokoll Sitzung vom 30. September 2020  
 

2020/199 5.02.03.06 Anbieter und Partner 
Pro Senectute, Sozialberatung, Kreditbewilligung 2021-2024, Antrag und Wei-
sung (Parlamentsgeschäft 20.06.20) 

   
 
 
Beschluss Stadtrat  

1. Antrag und Weisung für Pro Senectute, Sozialberatung, Kreditbewilligung 2021 - 2024, werden 
genehmigt und dem Parlament zur Beschlussfassung unterbreitet. 

2. Öffentlichkeit des Beschlusses: 
– Der Beschluss ist per sofort öffentlich. 

3. Mitteilung durch die Fachstelle Alter + Gesundheit an:  
– Pro Senectute Kanton Zürich, Dienstleistungscenter Oberland, Bahnhofstrasse 182,  

8620 Wetzikon 

4. Mitteilung durch Stadtkanzlei an: 
– Parlamentsdienste (als Antrag und Weisung mit Aktenverzeichnis) 
– Geschäftsbereich Alter, Soziales + Umwelt 
– Abteilung Finanzen 

 
Erwägungen 

Das Ressort Soziales + Alter unterbreitet dem Stadtrat den Antrag Pro Senectute, Sozialberatung, Kre-
ditbewilligung 2021 – 2024, zur Genehmigung durch das Parlament.  
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Antrag und Weisung an das Parlament  Parlamentsgeschäft 20.06.20 

Antrag 

Der Stadtrat beantragt dem Parlament, es möge folgenden Beschluss fassen: 
(Zuständig im Stadtrat Remo Vogel, Ressort Soziales + Alter) 

Genehmigung eines Kredites von 370‘000 Franken zur Finanzierung der Sozialberatung der Pro Senec-
tute für die Jahre 2021 – 2024 

 

Weisung 

Ausgangslage 

Seit 1996 haben die Stadt und Pro Senectute Kanton Zürich eine vertragliche Regelung über die Zu- 
sammenarbeit bezüglich Sozialberatung für Seniorinnen und Senioren, welche mittels Leistungsauftrag 
an die Pro Senectute ausgelagert ist. Seither wurden jeweils mehrjährige Rahmenkontrakte abge-
schlossen, letztmals wurde 2018 eine einjährige Leistungsvereinbarung mit zweimal einjähriger Verlän-
gerungs- möglichkeit abgeschlossen. Diese wurden für die Jahre 2019 und 2020 verlängert und soll nun 
ab 2021 durch eine neue Leistungsvereinbarung ersetzt werden. 

Gemäss § 11 ff Sozialhilfegesetz hat jede Person, welche in einer persönlichen Notlage der Hilfe be- 
darf, Anrecht auf diese. Die Stadt kann diese Hilfe für Menschen im Pensionsalter durch den eigenen 
Sozialdienst erbringen oder durch einen entsprechenden Leistungsauftrag an eine andere geeignete 
Stelle sicherstellen. Bisher wurde die Sozialberatung für die ältere Bevölkerung mit einem Leistungsauf-
trag an die Pro Senectute ausgelagert. Dies hat sich bewährt, da die Pro Senectute bei den Seniorinnen 
und Senioren bekannt ist und hohes Vertrauen geniesst. Ob sich ältere Menschen mit Beratungsbedarf 
auch an das Sozialamt wenden würden, darf zumindest bezweifelt werden. Es ist eher wahrscheinlich, 
dass aufgrund der hohen Hemmschwelle die notwendigen Beratungsleistungen weniger in Anspruch 
genommen würden. Die Folgen könnten eine Zunahme von Depressionen, Verwahrlosungen und 
frühere Beistandschaften sein. 

Bisherige Leistungsvereinbarungen 

Die Sozialberatung von Pro Senectute berät über 60-jährige Einwohnerinnen und Einwohnern der Stadt 
und deren Angehörige oder Bezugspersonen zu verschiedenen Themen, welche sich im Alter stellen, 
wie beispielsweise Fragen zur Lebensgestaltung, Beratung bei Beziehungskonflikten, Beratung zu Ge-
sundheitsfragen oder Beratung in finanziellen oder rechtlichen Belangen. Die Beratung erfolgt durch 
ausgebildete Sozialarbeiter/innen.  

Bisher wurde die Beratung in einem 90 %-Pensum erbracht. Die Stadt finanzierte an den Gesamtkosten 
der Stelle einen jährlichen Anteil von 73‘440 Franken (inkl. MWST). Der Rest wurde über Subventionen 
des Bundes und einen von Pro Senectute beigesteuerten Anteil finanziert. 

Entwicklung des Bedarfs 

In den vergangenen Jahren ist eine leichte Abnahme der Fallzahlen zu beobachten. Es ist anzunehmen, 
dass der Rückgang auf die Umstellungen in der Stadt Wetzikon zurückzuführen ist. Durch die Neube-
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setzung der Anlaufstelle 60+ mit einer ausgebildeten Sozialarbeiterin seit 2018 wird eine bessere Tria-
ge vorgenommen und die einfachen Fälle können selber bearbeitet werden. Im laufenden Jahr 2020 ist 
coronabedingt eine zusätzliche Abnahme der Fälle zu beobachten. 

2018 2019 2020 bis 10.9  Hochrechnung 2020 

223 216 133 200 

 

Leistungsvereinbarung ab 2021 

Die Kosten für die Sozialberatung der Pro Senectute betragen 115‘239 Franken (inkl. MWST) pro 100 
Stellenprozente nach Abzug der Bundessubventionen und den Beiträgen der Pro Senectute. Die seit 
2018 reduzierten Bundessubventionen an die Pro Senectute führen zu einer Kostensteigerung des 
städtischen Beitrags. In den vergangenen zwei Jahren trug die Pro Senectute die nicht gedeckten Kos-
ten aus der laufenden Leistungsvereinbarung selber.  

Durch den leichten Rückgang der Fallzahlen sind die bisherigen 90 Stellenprozente zu umfangreich. Ei-
ne Reduktion auf 80 % für die Bearbeitung der Wetziker Fälle drängt sich auf.  

Die neue Leistungsvereinbarung soll für 2021 – 2024 abgeschlossen werden. Die Stadt hat neu einen 
jährlichen Beitrag von Fr. 92'191.20 (inkl. MWST) zu leisten. Über die vierjährige Laufzeit betragen die 
Kosten Fr. 368'764.80. 

Die Vergabe der Leistungen müsste im Konkurrenzverfahren erfolgen, weil die Dienstleistungen der So-
zialberatung für Seniorinnen und Senioren den Betrag von 150‘000 Franken übersteigen. Allerdings 
kann ein Auftrag gestützt auf § 10 lit. f der kantonalen Submissionsverordnung unabhängig vom Auf-
tragswert direkt und ohne Veröffentlichung vergeben werden, wenn Leistungen zur Ersetzung, Ergän-
zung oder Erweiterung bereits erbrachter Leistungen der ursprünglichen Anbieterin oder dem ur-
sprünglichen Anbieter vergeben werden müssen, weil einzig dadurch die Austauschbarkeit mit schon 
vorhandenem Material oder Dienstleistungen gewährleistet ist.  

Ein solcher Fall liegt hier vor. Da mit der Pro Senectute eine auf ältere Menschen ausgerichtete Fachor-
ganisation verschiedene koordinierte Unterstützungs- und Beratungsdienstleistungen für die ältere Be-
völkerung wahrnimmt, ergeben sich Vorteile, die nur möglich sind, wenn eine einzige Organisation die-
se Aufgaben innehat. Falls Leistungsvereinbarungen mit verschiedenen Dienstleisterinnen abgeschlos-
sen würden, müssten sich die ältere Bevölkerung und deren Angehörige für Hilfeleistungen an ver-
schiedene Stellen wenden und der Daten- und Informationsaustausch wäre nicht gewährleistet.  

Kredit und Finanzkompetenzen 

Der Kredit im Betrag von 370'000 Franken für die Jahre 2021 bis 2024 ist zulasten des Kontos 
5401.3636.00 Beiträge an private Organisationen ohne Erwerbszweck zu bewilligen. Der Kredit liegt in 
der Kompetenz des Parlaments. Der Beitrag für 2021 wurde ins Budget 2021 eingestellt. 

Erwägungen des Stadtrats 

Die Auslagerung der Sozialberatung für Seniorinnen und Senioren mittels Leistungsauftrag an Pro 
Senectute hat sich bewährt. Der Stadtrat anerkennt die professionelle Arbeit der Pro Senectute. Die 
sozialarbeiterische, persönliche Hilfe im Alter soll weiterhin allen gewährt werden können, welche sol-
che benötigen. Die Alternative einer Erbringung der Beratungsleistungen im Sozialdienst ist nicht adä-
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quat und würde für die Betroffenen eine unzumutbare Hürde darstellen und allfällige Folgekosten für 
Beistandschaften nach sich ziehen. Zudem müssten die benötigten Ressourcen mit einer Aufstockung 
des Stellenplans im Sozialdienst sichergestellt werden. Der Rückgang in der Nachfrage nach Beratungs-
leistungen ermöglicht eine leichte Anpassung des Stellenumfangs des Leistungsauftrags. 

Nach Art. 20 lit. d der Gemeindeordnung (GO) beschliesst das Parlament abschliessend über neue ein-
malige Ausgaben im Einzelfall von mehr als 250'000 Franken. Vorliegend handelt sich es sich nicht um 
eine gebundene Ausgabe, weil in Bezug auf die sachliche Aufgabenerfüllung Ermessensspielraum be-
steht. Zur Deckung der jährlichen Betriebsbeiträge wird für die nächsten 4 Jahre ein Gesamtkredit be-
antragt. Es wird darauf verzichtet, zur Finanzierung der Sozialberatung für Seniorinnen und Senioren 
eine jährlich wiederkehrende Ausgabe bewilligen zu lassen, die gleichfalls in die Kompetenz des Gros-
sen Gemeinderates fallen würde (Art. 20 lit. e GO). 

Fakultatives Referendum 

Nach Art. 10 der Gemeindeordnung unterstehen Beschlüsse des Parlaments grundsätzlich dem fakulta-
tiven Referendum, ausser sie sind durch Gesetz oder Gemeindeordnung davon ausgenommen. Für 
Kreditbewilligungen etc. besteht keine Befreiung von der Referendumspflicht, weshalb ein solcher Be-
schluss des Parlaments dem fakultativen Referendum untersteht. 

 
Akten 

– Leistungsvereinbarung Sozialberatung Pro Senectute, 2021 – 2024 
– Submissionsverordnung Kanton Zürich (720.11) 

 

 
Für richtigen Protokollauszug: 

 
Stadtrat Wetzikon 
Peter Schlumpf, Stv. Stadtschreiber a. i. 
 
 


